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Der Erschossene Neandertaler

Mystik, Magie, Fabelwesen live erleben

Mondsüchtig



Editorial

Herzlich willkommen liebe MYSTIKUM-Leser!

Der Mond hat seit jeher eine nicht nur lebens-
wichtige Bedeutung für uns und unsere Erde.
Um den ruhigen Begleiter entstanden im Laufe der 
Geschichte zahllose Mythen und Geschichten.
Einige davon können sich bereits wissenschaftlich
beweisen lassen, andere geben nach wie vor 
Rätsel auf.
Übrigens: Am 14. Oktober ist Vollmond! 

Ein Neandertaler mit einer Schussverletzung?
Reinhard Habeck stellt uns einen archäologischen
Fund vor, den es eigentlich gar nicht gäben
dürfte.

Einen Bericht der anderen Art wird der Artikel
„Mystik, Magie Fabelwesen live erleben“ darstel-
len. Hierbei werden sogenannte Live-Rollenspiele 
vorgestellt. Jedes Jahr gehen tausende Leute auf
Abernteuersuche und tauchen in eine magische
Welt ein.

Das Mystikum-Team wünscht viel Spaß 
beim Lesen und Weiterforschen!Fo
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Mondsüchtig
Der Erdtrabant und seine Einflüsse 
auf die Natur und uns Menschen

Mondsüchtig





Dem Herrscher über Ebbe und Flut werden viele Kräfte zu-
geschrieben – von der Beeinflussung des Pflanzenwachstums 
über die Fortpflanzung beim Menschen werden immer wie-
der Zusammenhänge zwischen Gesundheit, Schönheit sowie 
kräftigem Gedeihen und dem Mond geschildert. Mystikum 
beschäftigt sich in diesem Beitrag mit den bewussten und un-
bewussten Zusammenhängen bzw. Abhängigkeiten zwischen 
Mond und Lebewesen auf der Erde.

Die Gestalt des Mondes wandelt sich in einem Rhythmus 
von 29,5 Tagen. Auch wenn wir am nächtlichen Himmel 
vom Mond mal mehr, mal weniger sehen, ist das nur unser 
optischer Eindruck vom Mond. Er wird lediglich in seiner 
Umlaufbahn um die Erde verschieden stark von der Sonne 
beleuchtet.

Der Mond und wesentliche Eckdaten

Eckdaten des Mondes: 

Alter: ca. 4,7 Milliarden Jahre (Entstehung durch Abspaltung von der Erde)
Durchmesser: 3 476 Kilometer (=27 % des Erddurchmessers)
Umfang: 10 930 Kilometer
Kleinste Entfernung zur Erde (Perigäum): 354 340 Kilometer
Größte Entfernung zur Erde (Apogäum): 404 336 Kilometer
Mittlere Umlaufgeschwindigkeit: 3 680 Kilometer pro Stunde
Oberflächentemperatur: + 130°C (Tag)
 -    153°C (Nacht)
Oberflächengravitation (=Anziehungskraft):  1,62 m2 (≈ 16,5 % der Erdgravitation)
Zeit für eine Erdumrundung:  27 Tage, 7 Stunden, 43 Minuten und 11,5 Sekunden (≈ rund 28 Tage)
Zeit zwischen zwei Neumonden:  29 Tage, 12 Stunden, 44 Minuten und 2,9 Sekunden
Umlaufrichtung: entgegen dem Uhrzeigersinn 
Volumen: 2,04 % des Erdvolumens
Dichte:  3,34-mal dichter als Wasser



Neumond
Springtide

Mond und Gezeiten

Aufgrund der wechselseitigen Anziehung von 
Erde und Mond (beide bewegen sich um einen 
gemeinsamen Schwerpunkt) lässt sich die Entste-
hung der Gezeiten (Zyklus von Ebbe und Flut) er-
klären. Die Flieh- und Anziehungskräfte führen 
auf der Erde zu sichtbaren Veränderungen – z. B. 
werden die großen Wassermassen der Ozeane be-
wegt. In 24 Stunden wechseln sich Ebbe und Flut 
zweimal ab – da sich ja auch die Erde um ihre ei-
gene Achse dreht (für Tag- und Nacht-Rhythmus 
verantwortlich). Zwischen zwei Fluten liegen in 
etwa zwölf Stunden und 25 Minuten. Die Anzie-
hungskraft des Mondes wirkt jedoch nicht überall 
auf der Erde gleich stark, da die Entfernung zum 
Mond nicht überall gleich groß ist. Die der Sonne 
bzw. dem Mond näher liegenden Orte der Erde 

werden aufgrund des Gravitationsgesetzes stärker 
angezogen als Orte der Erde, die von Mond und 
Sonne weiter entfernt liegen.
Jedoch ist nicht nur der Mond für unsere Gezei-
ten auf der Erde verantwortlich, sondern auch die 
viel weiter von uns entfernte Sonne beeinflusst 
unsere Ozeane – wenn auch nicht so stark wie der 
Mond dies tut (die Sonne besitzt nur etwa 40 % 
der Gezeitenwirkungskraft des Mondes).
Bei Neumond (Mond steht genau zwischen Son-
ne und Erde) als auch bei Vollmond (Erde steht 
genau zwischen Sonne und Mond) befinden sich 
Sonne, Mond und Erde auf einer Geraden, wes-
halb zu diesen Zeitpunkten die gemeinsamen 
Wirkkräfte von Mond und Sonne  deutlich sicht-
bar werden – in den besonders starken Gezeiten 



(auch Springtiden bzw. Springzeit genannt) tre-
ten die höchsten Fluten und die stärksten Ebben 
auf, da die Gezeitenkräfte von Mond und Sonne 
zusammenwirken. 
Stehen jedoch Sonne, Erde und Mond in einem 
rechten Winkel (Halbmond), wirken die Kräfte 
von Sonne und Mond entgegengesetzt. In die-
ser Zeit fallen die Gezeiten (dann Nipptiden ge-
nannt) deutlich geringer aus – der Unterschied 
zwischen Flut und Ebbe ist hier deutlich kleiner 
als zur Springzeit. 
Je kleiner das Meer ist, umso weniger werden die 
Gezeiten spürbar  - z.≈ B. sind die Gezeiten an 
den Mittelmeerküsten viel weniger spürbar als 
an den Küsten des Pazifiks, Atlantiks oder des 
Indischen Ozeans. 

Vollmond

Nipptide

Springtide

Nipptide

Sonne
Erde



Mond und Tiere



Dass die menschlichen Hormone durch den 
Mond beeinflusst werden, konnte beim Menschen 
jedoch noch nicht wissenschaftlich bewiesen 
werden, auch wenn immer wieder Hypothesen 
über gehäufte Gewalttaten bei Vollmond verbrei-
tet werden, die jedoch von keiner wissenschaftli-
chen Studie bisher bestätigt wurden.
Es wurde jedoch in der Biologie in vielen wis-
senschaftlichen Untersuchungen herausgefun-
den, dass der Lebensrhythmus von mindestens 

600 Tierarten durch den Mond beeinflusst 
wird. Unter Lunarperiodizität wird die 
Abhängigkeit verschiedener Lebenspro-
zesse von der Mondphase verstanden.
Wasserschildkröten begeben sich nur zu 
Vollmond auf die beschwerliche Rei-
se zur Eiablage an den Strand. Etwa 
60 Tage später schlüpfen die kleinen 

Schildkröten und folgen dem Licht des Vollmon-
des ins Meer. 
Ebenso nutzen die Pfeilschwanzkrebse die Hel-
ligkeit und den hohen Wasserstand bei Voll-
mond, um ihre Eier an Land abzulegen. Einen 
Monat später holen die hohen Fluten um Voll-
mond herum den geschlüpften Nachwuchs ins 
Meer zurück. 
Auch reagieren Korallen auf das Licht des Mondes 
(ohne Augen zu besitzen, um das Licht wahrzu-
nehmen), wenn sie in bestimmten Vollmond-
nächten gleichzeitig Millionen von kleinen Eiern 
und Spermien ins Wasser freigeben und sich da-
durch das Wasser über den Korallenriffen trübt. 
In gleichem Ausmaß rätselhaft ist die Lunarperi-
odizität bei Austern, die ihre bei Ebbe verschlos-
senen Schalen erst bei der Flut öffnen – doch 
dies tun sie auch, wenn sie sich nicht 



im Meer befinden, sondern z. B. in einem Aqua-
rium gehalten werden.
Neumond ist vor allem für eine Spezies das Signal 
für Weiterentwicklung – für die Zuckmücken in 
Afrika. Diese verlassen bei Neumond das Larven-
stadium und entwickeln sich zum Insekt. 
Der auf Samoa in Korallenriffen lebende Palo-
lowurm folgt einem sehr strengen Zeitplan – es 
gibt nur eine Nacht im Jahr für alle Palolowürmer 
für Fortpflanzungsbemühungen: in der Nacht des 



abnehmenden Halbmondes Ende Oktober oder 
Anfang November.
Doch auch unser gewöhnliche Regenwurm ist zu 
Vollmond und Neumond aktiver als bei zuneh-
mendem und abnehmendem Mond.
Imker stellen immer wieder fest, dass das Verhalten 
ihrer Bienen mit den unterschiedlichen Mondpha-
sen zusammenhängt. Bei Vollmond schwärmen 
sie am stärksten, sind unruhig und stechen schnel-
ler als sonst zu.

Werwölfe – uns nur aus Fantasy-Filmen bekannt – sollen 
im 16. Jahrhundert wahre Epidemien dargestellt haben. Von 

30 000 Werwolf-Fällen wurde angeblich damals berichtet, was 
für uns bis heute ein Rätsel geblieben ist. Doch wie kam es zum 

Werwolf-Mythos?  
Eine mögliche Erklärung könnte das mit Mutterkorn kontaminierte 

damalige Roggenbrot gewesen sein, das Halluzinationen und Krämpfe 
hervorrief. 
Auch eine seltene Form der Blutkrankheit namens „Porphyria cutanea“ 
könnte dazu beigetragen haben, dass das Erscheinungsbild eines Men-
schen dem eines Werwolfes in gewissen Merkmalen ähnelte. Patienten 
mit einer Porphyria cutanea sind sehr empfindlich gegen Sonnenein-

strahlung, haben eine starke Behaarung und weisen auch offene Wun-
den, Narben und Hautverfärbungen auf. Angeblich soll es auch schon 

Patienten gegeben haben, deren Schneidezähne gewachsen sind.
Ebenso kann das Werwolf-Syndrom (auch Hypertrichose ge-

nannt) zur Entstehung des Werwolf-Mythos geführt haben. 
Bei dieser seltenen Erbkrankheit tritt die starke Behaa-

rung am ganzen Körper auf – auch im Gesicht.

Mond und Tiere

MOND und WERWOLF-MYTHOS





Über viele Jahrtausende hinweg wurden in vielen un-
terschiedlichen Kulturen immer wieder Götter als Ver-
körperungen des Mondes verehrt: 
Vor allem in der griechischen Mythologie gab es viele 
Mondgöttinnen wie z. B. Selene, Danaë, Artemis, He-
kate und Brizo. 
Luna und Diana wurden bei den Römern als Mondgott-
heiten angebeten.
In der ägyptischen Mythologie stand der bedeutende 
Mondgott Thot im Vordergrund. Später wurde im Neu-
en Reich Chons lobgepreist. Auch der Mondgöttin Iris 
wurde gehuldigt.
Annit war eine Mondgöttin, die von den Babyloniern 
verehrt wurde, später aber von Ishtar abgelöst wurde.
In der germanischen Mythologie nahm der Mondgott 
Mani einen festen Platz ein.
Laut der chinesischen Mythologie soll die Mondgöttin 
Chang é auf dem Mond leben.
Das Land Georgien besitzt seinen Namen vom georgi-
schen Mondgott Giorgi. Dieser auch als Weißer Georg 
bezeichnete Mondgott verschmolz später mit dem Hei-
ligen Georg zum Namenspatron Georgiens.

Mond und Gottheiten 



Weitere männliche Mondgottheiten:

 Mah (iranisch)
 Sin und Nanna (sumerisch)
 Artimpaasa (skythisch)
 Manat (arabisch)
 Tsukiyami (japanisch)
 Tecciztecatl (aztekisch)



In den verschiedenen Phasen des Mondes lassen 
sich die drei Gesichter der Mondgöttin erkennen, 
die Fruchtbarkeit und Gedeihen symbolisieren. 
Die zunehmende Sichel des Mondes entspricht 
demnach der reizenden Jungfrau voller sexueller 
Lust und Vollmond wird der fruchtbaren und 
empfangenden Mutter zugeordnet. Die abneh-
mende Sichel des Mondes steht für das alte Weib 
(die Greisin) bzw. die Hexe, die heilende Kräfte 
besitzt. 
Ebenso gibt es aber auch eine Deutung für den 
Neumond, in welcher die Göttin als Herrscherin 
über die Unterwelt beschrieben wird, die nach 
einer Verjüngung einen weiteren Zyklus durch-
läuft.

Neue Forschungen haben ergeben, dass es wirklich 
Zusammenhänge zwischen Mond und weiblicher 
Fruchtbarkeit gibt, dass diese Fruchtbarkeits-
symbolisierung des Mondes also auf wahren 

Tatsachen beruht, die nun zwar wissenschaftlich 
nachgewiesen wurden, jedoch sind noch keine 
Ursachen bzw. Begründungen für diese kausalen 
Zusammenhänge präsentiert worden. 
Wissenschafter haben festgestellt, dass die Frucht-
barkeit von Frauen am höchsten ist, wenn ihr 
weiblicher Zyklus genau 29,5 Tage beträgt – ge-
nau die gleiche Zyklusdauer wie die des Mondes. 
Sowohl bei Frauen mit kürzerem Zyklus (etwa nur 
26 Tage) als auch bei Frauen mit längerem Zyklus 
(bis zu 40 Tagen) wurde eine niedrigere Frucht-
barkeit im Vergleich zu den Frauen mit 29,5 Tagen 
Zyklusdauer festgestellt. Viele der Frauen, deren 
Zykluslänge mit dem Mond übereinstimmte, be-
kamen ihre Periode um den Vollmond herum, nur 
wenige dieser Frauen erst mit dem Neumond.
Der bis ins 20. Jahrhundert lang tradierte von 
Hebammen forcierte Volksglaube der starken 
Geburtenhäufigkeit um Vollmond herum konn-
te jedoch in mehreren voneinander unabhängi-

Mond und Fruchtbarkeit 





gen Studien widerlegt werden. Die Mondphasen 
haben keinen Einfluss auf den Geburtstermin. 
Jedoch wurden bei Schlechtwetter etwas weniger 
Geburten registriert als bei Schönwetter.

Bisher nannten Naturwissenschafter zwei Ein-
flüsse des Mondes – nämlich seine Gravitations-
kraft und sein Licht. Weiters bestätigten viele 
Wissenschafter immer wieder, dass der Mond 
keinen Einfluss auf uns Menschen nehme. Die 
häufigste dafür genannte Begründung war, dass 
der Mensch zwar schon aus 70 % Wasser bestehen 
würde, aber dass der Mond nur große bewegliche 
Flächen wie Ozeane bewegen könnte. Eine weitere 
Erklärung lautet, dass die Anziehung von Mas-
sen (wie etwa Häuser oder Berge), die sich in der 
Nähe des Menschen befinden würden, größer ist 
als die des Mondes. 
Auch wenn diese Begründungen schlüssig klin-
gen, können sie doch nicht die oben erwähnten 
Einflüsse auf viele weibliche Zyklen erklären und 

auch nicht, warum über Jahrhunderte hinweg 
viele Menschen rund um den Globus unabhän-
gig voneinander den Mond verehrt und ihm be-
stimmte Kräfte zugeschrieben haben.

Es liegt zwar bis jetzt keine einzige wissenschaft-
liche Begründung für mögliche Einflüsse des 
Mondes auf den Menschen vor. Doch mit einem 
Blick auf die Fruchtbarkeitsstudie hinsichtlich 
des weiblichen Zyklus und die 600 Arten in der 
Natur, die eine Lunarperiodizität aufweisen, be-
steht die Hoffnung, dass die Wissenschaft in der 
Zukunft Erklärungen für verschiedene Einflüsse 
des Mondes findet.

Daher werden auf den folgenden Seiten 
auch mögliche Einflüsse des Mondes 
auf den Menschen und die Natur be-
schrieben – auch wenn dafür noch 
keine wissenschaftlichen Bestäti-
gungen vorliegen. 

Mond und Fruchtbarkeit 



„Seht ihr den Mond dort stehen? 
Er ist nur halb zu sehen 

und ist doch rund und schön. 
So sind wohl manche Sachen, 

die wir getrost belachen, 
weil unsere Augen sie nicht sehn.“

Matthias Claudius



In einigen Punkten mögen sich Mondratgeber 
gegenseitig widersprechen. Doch im Bereich der 
Gesundheitsratschläge herrscht große Einigkeit. 
„Mit dem Mond abnehmen!“ ist wohl einer der 
häufigsten Tipps. Jedoch sollen nicht nur Diäten 
vor allem bei abnehmendem Mond Erfolg ver-
sprechen, sondern auch Operationen und Ent-
giftungen bei abnehmendem Mond durchgeführt 
werden (auch das Ziehen von Weisheitszähnen sei 
bei abnehmendem Mond besser). 

Hingegen sollte alles, was dem Körper gut tun 
sollte, nur bei zunehmendem Mond zugeführt 
werden, da dies vom Körper besser aufgenommen 
werden kann und stärker wirken soll.
Am allerbesten wird etwas Gutes jedoch von ei-
nem Körperteil angenommen, wenn der Mond in 
seinem Tierkreiszeichen steht, da jedem Körper-

Mond und Gesundheit

Wann der Mond in welchem Tierkreiszeichen steht, 
lässt sich aus astronomischen Kalendern entnehmen.

teil ein Tierkreiszeichen zugeordnet ist. Und auch 
das Gegenteil lässt sich hier anwenden: Alles, was 
einem Körperteil schadet, wirkt besonders nega-
tiv, wenn der Mond im Tierkreiszeichen dieses 
Körperteils steht. Es sollte beispielsweise keine 
Mandeloperation durchgeführt werden, wenn an 
diesem Tag der Mond im Stier steht.



Widder:
Augen, Gehirn, Gesicht 
(außer Nase), Kopf

Stier:
Hals, Kehlkopf, Kiefer, Mandeln, 
Nacken, Ohren, Zähne, 

Zwillinge:
Arme, Finger, Lunge, obere Rippen, 
Schultern, Thymusdrüse

Krebs:
Brust, Galle, Leber, Lunge, 
Lymphsystem, Magen, Zwerchfell

Löwe:
Herz (und Aorta), Rücken, 
Wirbelsäule

Jungfrau:
Bauchspeicheldrüse, 
Dickdarm, Dünn-
darm, Milz, Nerven

Waage: 
Blase, Gleichgewichtssinn, Hüfte, 
manchmal auch Haut, Nieren

Skorpion:
Blut, Dick- und Mastdarm, 
Geschlechtsteile, Harnleiter, 
Nase, manchmal Rücken

Schütze:
Hüften, Leber,
Oberschenkel, Venen

Steinbock:
Beine, Gelenke, Haut, Knie, 
Knochen, Zähne

Wassermann:
Durchblutungssystem, 
Knöchel, Krampfadern, 
Unterschenkel, Waden

Fische: 
Füße, manchmal 
auch Lunge, Zehen

Tierkreiszeichen und Körperteile:



Mond und Bewegung



Bewegung soll im Einklang mit den Mondphasen viel leichter fallen 
als wenn gegen die Kräfte des Mondes gearbeitet wird. 

Der Reinigung und Neubeginn symbolisierende Neu-
mond steht im Zeichen ganzheitlicher Bewegungsabläufe 
wie Yoga, Qigong und Taijiquan. Körper, Geist und Seele 
sollen gleichermaßen angesprochen werden.

Im zunehmenden (bzw. kräftigenden) Mond sind vor allem 
Sportarten mit starkem Muskelaufbau (Gewichtstraining, 
Workouts) gut für die körperliche Gesundheit.

Um Vollmond herum sollten Anspannung und Nervosi-
tät durch gezielte Entspannungsmethoden wie Autogenes 
Training, Meditation, Feldenkrais oder aber auch durch 
Stretching ausgeglichen werden. Der Körper sollte zur Ruhe 
kommen.

Vor allem schweißtreibende sportliche Betätigungen wie 
Radfahren, Boxen, Tanzen, Fatburning und auch zügiges 
Wandern sollen vor allem im abnehmenden Mond den 
Körper straffen und in seiner Höchstform unterstützen. 
Kondition und Ausdauer können im abnehmenden Mond 
gesteigert werden.





Mond und Schönheit

Der reinigende Neumond eignet sich ideal für Peelings 
und Dampfbäder. Um auch eine innere Reinigung und 
Aktivierung der Selbstheilungskräfte zu unterstützen, 
helfen Shiatsu, Reiki, Akupunktur und Fußreflexzonen-
massage.

In der Zeit des zunehmenden Mondes ist der Teint meist 
rosiger als sonst, die Gesichtshaut gut durchblutet und 
nicht ausgetrocknet. In dieser Phase werden Nährstoffe 
und Vitamine von der Haut in Form von Gesichtsmasken 
besonders gut aufgenommen. Verwöhnende Bäder mit 
Aromaöl lassen den Körper besonders gut entspannen.

Die Aufnahme von Nährstoffen durch die Haut ist um 
Vollmond herum am intensivsten. Entspannende Aroma-
öl-Massagen bewirken eine bessere Durchblutung, eine 
Kräftigung des Bindegewebes sowie der Muskulatur als 
auch einen schnelleren Stoffwechsel. 

Das Straffen des Körpers kann nicht nur durch Bewegung 
zur Zeit des abnehmenden Mondes unterstützt werden, 
sondern auch durch intensive Anti-Cellulite-Behandlun-
gen, Lymphdrainage und Bürstenmassage. Der abneh-
mende Mond ist ebenso die beste Phase für mühelose 
Entfernung von Pickeln und Mitessern mit Hilfe von 
reinigenden Masken.







Mond und Ernährung

Entgiftendes Fasten mit einem Tag nur Teetrin-
ken ist vor allem zum reinigenden Neumond 
sinnvoll. Der menschliche Körper reagiert beson-
ders gut auf solch einen Fastentag. Wichtig dabei 
ist, genügend Flüssigkeit in Form von Kräutertees 
oder Säften zu sich zu nehmen, damit Giftstoffe 
aus dem Körper geschwemmt werden können 
(was sich übrigens auch positiv auf die Haut aus-
wirken soll).
Bewusste gesunde (also fettarme, Zucker redu-
zierte und leichte) Ernährung ist zur Zeit des zu-
nehmenden Mondes enorm wichtig. Denn der 

Körper nimmt in dieser Mondphase alles Zuge-
führte (sei es nun äußerlich oder innerlich) be-
sonders gut auf und verwertet möglichst effizient. 
Deshalb heißt es, dass in der Zeit des zunehmen-
den Mondes auch leichter Gewicht zugelegt wird 
als sonst. Suppen, Salate und Gemüse sollten in 
dieser Zeit Vorrang haben! 
Diese besonders gute Verwertung des Körpers 
steigert sich bis zum Vollmond, weshalb zu Voll-
mond noch mehr auf gesunde Ernährung ge-
achtet werden sollte bzw. sich Fett noch leichter 
anlegen soll als bei zunehmenden Mond. Ein 

Fastentag mit Mineralwasser ist bei Vollmond zu 
empfehlen. Da unsere Sinne noch empfindlicher 
bei Vollmond reagieren, sollte dennoch genügend 
Zeit für verführende, romantische Abendessen 
eingeplant werden.
Mit dem abnehmenden Mond funktioniert un-
sere Verdauung wieder besser und unsere Nasch-
gelüste für Süßes oder deftiges Essen sind wieder 
seltener. Es sollten Kartoffeln, Reis, Gemüse und 
Kräuter auf dem Speiseplan stehen. Abnehmen ist 
in dieser Mondphase am leichtesten!



Mond und Pflanzen

Die Überlieferungen über das Gärtnern mit dem 
Mond sind wohl schon fast so alt wie die Menschheit 
selbst. Die Bauern haben die Grundsätze von Gelehr-
ten früherer Zeiten übernommen und manchmal ver-
feinert.
Zu Neumond werden Blattgemüse gepflanzt oder 
gesät, die über der Erde das Gemüse tragen wie z. B. 
Blumenkohl, Brokkoli, Endivie, Gurke, Kohl, Mais, 
Rosenkohl und Spinat. Ebenso ist dies die Zeit für 
das Pflanzen von Rosen und Sonnenblumen. Ableger 
werden zu Neumond abgeschnitten und gedeihen mit 
der Kraft des zunehmenden Mondes. 
Gesät und gepflanzt werden Paprika, Tomaten, Lauch, 
Bohnen, Kürbis, Zucchini, Erbsen und Beerensträu-
cher bei zunehmendem Mond.
Kurz vor Vollmond ist die beste Zeit für Pilze sam-
meln und Weintrauben lesen! Karotten, Kartoffeln, 
Rüben, Radieschen und Zwiebeln gehören zu den 
unter der Erde heranwachsenden bzw. Ertrag brin-
genden Pflanzen, die zu Vollmond gepflanzt werden 
sollten. 
Schädlingsbekämpfung und Bodenerneuerung sind 
für den abnehmenden Mond vorgesehen.
Schneiden und Entfernen ist das Thema des abneh-
menden Mondes: Hecken, Rosen, Sträucher, Obst-
bäume sollten nur in dieser Zeit geschnitten werden. 
Einzige Ausnahme: Soll die Hecke möglichst kräf-
tig und schnell wachsen, so sollte sie bei Neumond 
geschnitten werden. Früchte einlegen bzw. zu Mar-
melade verarbeiten sollte ebenfalls in der Zeit des 
abnehmenden Mondes geschehen. 





Werden und Vergehen

Einige Einflüsse des Mondes sind bereits wissen-
schaftlich belegt, andere wiederum beruhen auf 
Jahrhunderte lang weitergegebenen Erfahrun-
gen. Die Natur zeigt uns in vielen Bereichen, dass 
Kreisläufe mit produktiven Hochphasen und ent-
spannenden Ruhephasen notwendig sind (z. B. 
vier Jahreszeiten, vier Mondphasen) – Werden 
und Vergehen wechseln einander ab. In unserer 
modernen und hoch technologischen Welt spüren 
viele Menschen ihr Bedürfnis, mit dem Rhyth-
mus der Natur zu leben, sich Ruhephasen zu gön-
nen, um wieder Aktivphasen zu durchleben.  



Weiterführende Links:

 www.schulen.eduhi.at 
 www.lexikon.astronomie.info 
 www.greier-greiner.at 

Fotos: 123FR, goenz, Sven Barucha,snygo, scubagirl, cu-viper@aboutpixel.de,  istockphoto.com, stock.xchng, PIXELIO/roanne, R.Juergens

von Mag. Daniela Kornek

Bücher zum Thema:

Der Mond ist ganz anders
von Gernot L. Geise 

Preis: EUR 20,90

Geheimakte Mond
von Hoagland und Bara                   

Preis: EUR 22,95

http://schulen.eduhi.at/riedgym/physik/11/astronomie/mond/start_mond.htm
http://lexikon.astronomie.info/mond/index.html
http://www.greier-greiner.at/hc/mondphasen.htm
http://www.osirisbuch.de/shop
http://www.osirisbuch.de/shop




WERBUNG

Samstag, 11. Oktober 2008
09.00 Uhr: Einlaß in den Veranstaltungssaal
10.00 Uhr: Begrüßung der Teilnehmer
10.15 Uhr: Vortrag Robert Spengler / Realität Antigravitation
12.00 Uhr: Mittagspause
14.00 Uhr: Vortrag Dr. Hans-Joachim Zillmer / Kontra-Evolution
15.30 Uhr: Pause
16.30 Uhr: Vortrag Andreas v. Rétyi / Die Terror(f)lüge
18.00 Uhr: Pause
19.30 Uhr: Vortrag Dr. Jesse Marcel jun. (mit Dolmetscher) / Roswell
22.30 Uhr: Ende des 1. Kongresstages

http://www.starservice.de

6. Kongress 
für Grenzwissen

Prof. Hans J. Bocker
Prof. Hans J. Bocker ist weltweit als  
Finanz- und Wirtschaftsjournalist, Kolumnist, 
Unternehmensberater und Autor unterwegs, 
widmet sich aber auch der Nachwuchs-
förderung als Hochschullehrer.

Dr. Jesse A. Marcel jun.
Der letzte noch lebende Zeuge der Ereignisse 
in Roswell 1947. In seinem Vortrag schildert 
der Sohn des damaligen Nachrichtendiestoffi-
ziers Major Jesse Marcel, der die Fundstelle der 
Wrackteile untersuchte, die wirkliche Geschichte 
seines Vaters.

Andreas von Rétyi
Andreas von Rétyi ist seit zwanzig Jahren 
Wissenschaftsjournalist und Sachbuchautor. 
In seinen erfolgreichen Veröffentlichungen 
widmet er sich einem breiten Spektrum von 
Themen, die in den großen Medien kaum oder 
gar nicht zur Sprache kommen.

Armin Risi
Geboren 1962 in Luzern. 
Besuchte das lateinische Gymnasium in 
Luzern und war 1980 einer der führenden 
Schach-Junioren der Schweiz, achtzehn Jahre 
Studium der Sanskrit-Schriften in  
verschiedenen vedischen Klöstern in Europa 
und Indien.

Robert Spengler
Jahrgang 1970
Nach dem Gymnasium Elektriker- und  
Funkelektronikausbildung
1998 Offiziersausbildung und Ausbilder an 
der Offizierschule der Luftwaffe in  
Fürstenfeldbruck
Seit 1999 autodidaktisches Studium von  
Geheimwissenschaften und der wahren  
Geschichtslehre

Karin Tag
Karin Tag erforscht seit 12 Jahren elektromag-
netische Felder und Photonenenergien. Sie ist 
Leiterin des Seraphim-Instituts (Erforschung 
energetischer Felder im Bereich Grenzwis-
senschaften), Direktorin des ISR-Instituts 
(Forschung mit Photonenenergien an medizin-
technischen Projekten) in Zusammenarbeit mit 
der Universitätsklinik Pristina, Kosovo.

Dr. Hans-Joachim Zillmer
Im Jahre 1950 geboren, zweiter Bildungsweg, 
Diplom-Ingenieur für Bauwesen, Studium 
Gesamthochschule Wuppertal, Hochbegabten-
stipendium der Konrad-Adenauer-Stiftung, Dr. 
rer. pol., verzeichnet in der Prominentenen-
zyklopädie »Who´s Who in Deutschland«, 
Autor des Bestsellers „Darwins Irrtum“, auch 
bereits erschienen in Englisch, Spanisch, Itali-
enisch, Tschechisch, Bulgarisch, Estnisch, Let-
tisch, Slowakisch, Polnisch und Koreanisch.

Veranstaltungsort: 
Landgasthof „Zur alten Post“, 
OT March, Hauptstr. 37, 
94209 Regen (D)
Teilnahmegebühr: 
50.00 EUR

11.10.2008 - 12.10.2008

Sonntag, 12. Oktober 2008
09.00 Uhr: Einlaß in den Veranstaltungssaal
10.00 Uhr: Vortrag Armin Risi / Gott und die Götter
12.00 Uhr: Mittagspause
14.00 Uhr: Vortrag Karin Tag / Mysterium Kristallschädel
15.30 Uhr: Pause
16.30 Uhr: Vortrag Prof. Hans Bocker / Weltfinanzlage
18.30 Uhr: Verabschiedung und Ende des Kongresses

Änderungen des Kongressablaufs und/oder der Vortragenden sind möglich und 
werden kurzfristig bekanntgegeben..

http://www.osirisbuch.de

http://www.starservice.de/result.php?eid=1762&ort=o_xx_l_xx_(D)_xx_Regen&thema=all&typ=all
http://www.osirisbuch.de




Mystik, Magie und Fabelwesen  
live erleben

Tausende von abenteuerlustigen Menschen suchen jedes Jahr zahlreiche 
LARP (Live Action Role Play)-Veranstaltungen auf. 

Warum berichten wir in MYSTIKUM über diese besondere Art des Spieles? 
Nur selten kann man so magische und mystische Erlebnisse erfahren, ohne 
dass man selbst Magie praktizieren kann – nämlich in Form eines Spieles.

Mystik, Magie und Fabelwesen  
live erleben





A nregende exotische 
Gerüche liegen in der 
Luft, das große Tipi-

Zelt der Schamanin ist im Inneren 
reichlich mit Federn und Decken ge-
schmückt, zahlreiche seltsame Artefakte 
ranken sich zwischen hell aufflackernden 
Kerzen und magischen Symbolen. 
Die alte Weise sitzt bequem vor dem Lager-
feuer inmitten des Zeltes, in der einen Hand 
raucht es aus einer hölzernen Schale, in der an-
deren schwingt sie eine Rassel zu einem rhyth-
mischen Klang. Die Schamanin hat ihre Augen 
fest geschlossen, eine ernste Miene aufgesetzt 
und stimmt in einer ruhigen aber deutlichen 
Stimme eine rituelle Formel an.
Ein junger Abenteurer namens Taron hat bei der 
Alten um Rat angesucht. Angespannt sitzt er ihr 
gegenüber, überlegt, ob er auch die richtigen Fra-
gen gestellt hat, ob er den richtigen Zeitpunkt ge-
wählt hat, und seine Nervosität steigt – es könnte 
nämlich um sein Leben gehen.

Magie live erleben

Beim Spiel kann man einen Menschen 
in einer Stunde besser kennenlernen 

als im Gespräch in einem Jahr.  
Platon

griechischer Philosoph





Sonja heißt die Schamanin im realen Leben und 
sie ist seit Jahren begeisterte Live-Rollenspiele-
rin. Sonja geht auch im Alltag sorgfältig mit ihren 
Mitmenschen und der Natur um, nur seherische 
Fähigkeiten besitzt sie leider keine: „Als berufs-
tätige Mutter habe ich auch zu wenig Zeit, mich 
mehr mit Schamanismus zu befassen“, meint 
Sonja, so gehe sie ein- bis zweimal pro Jahr auf 
ein LARP-Event, um ein wenig Abenteuer und 
Magie zu erleben.

Der junge Held mit Namen Taron erlebt erst sein 
drittes Live-Abenteuer. Markus ist 20 Jahre, sein 
gespielter Charakter Taron ist auf der Suche nach 
mächtigen Artefakten und mystischen Abenteu-
ern. Markus arbeitet in einem KFZ-Betrieb, er 
hat bereits vor Jahren mit dem Tischrollenspiel 
AD&D (Adventures Dungeons & Dragons) be-
gonnen, die Fantasy-Welt zu betreten. Vor zwei 
Jahren nahm ihn dann ein Freund auf eine Burg 

Die Geschichte

mit, auf der ein größeres Live-Event statt fand: 
„Klar kann man sich auch vor den PC hocken 
und Fantasy-Games spielen, aber der Marktplatz, 
die Taverne, der Hofstaat, alles war so real in Sze-
ne gesetzt, dass ich von Anfang an verzaubert 
und in einer anderen Welt war“, erzählt Markus 
begeistert.
Heute hat er bei der weisen Schamanin (Sonja) 
um Rat ersucht. Im Spiel ging es darum, dass 
Taron eine gefährliche Expedition in die unter-
irdische Stätte eines heimtückischen Dämonen 
unternehmen wollte. Der falsche Weg, die falsche 
Ausrüstung oder falsche Verbündete könn-
ten zur Folge haben, dass sein Charakter 
Taron nicht wieder lebend aus dem 
Dungeon (=unterirdisches System) 
zurückkehrt. So ist Rat von der 
bekannten Weisen, die über hell-
seherische Fähigkeiten verfügt, 
äußerst wertvoll.

Der Charakter von Markus gewinnt mit jedem 
Live-Event, das er „überlebt“, Erfahrung und 
neue Fähigkeiten dazu: „Wenn man seinen 
Charakter bereits einige Zeit gespielt hat, hängt 
man natürlich an ihm, da überlegst du es dir 
schon genauer, wie mutig du in eine gefährliche 
Situation im Spiel herangehst“, sagt Markus.

Spielwürfel für Tischrollenspiele



LARP-Anhänger

Sonja und Markus sind nur zwei von tausenden begeis-
terten LARP-Anhängern. Das gesamte Jahr über bieten 
diverse Vereine bzw. Veranstalter Live-Events an. 
In den verschiedensten Orten in Österreich, Deutschland 
und der Schweiz wird, zumeist zwecks passenden Ambi-
entes, auf Burgen oder Ruinen gespielt, aber auch Wälder 
sind eine gute Stätte für abenteuerliche Events. 
Solche klassischen LARPs finden meist über das Wochen-
ende statt, es gibt aber auch längere LARP-Events wie z. B. 
das „Drachenfest“ oder „Mythodea“ in Deutschland. Dort 
wird jedes Jahr über eine ganze Woche ein riesiges Areal 
für abenteuerlustige Leute zum Liverollenspielen zur Ver-
fügung gestellt. 
Die Teilnehmerzahl wird von Jahr zu Jahr größer und 
geht in die Tausende.



Wichtige LARP-Begriffe:

LARP - Live Action Role Play (Liverollenspiel)
SL - Spielleitung
Leitet und regelt das Spiel. Regelfragen, Streitfälle,... all dies klärt die Spielleitung.

NSC - Non Player Character
Ambientefiguren oder Statisten, die durch die Spielleitung instruiert werden, um im Plot 
mit den SC zu interagieren.

SC - Spielercharacter
Das sind Charaktere, die auf dem gesamten LARP die gleiche Rolle spielen 
und die nicht von der Spielleitung immer wieder Sonderaufträge bekommen.

Charakter 
Die erdachte Figur, in deren Rolle du auf dem Larp schlüpfst und Abenteuer erlebst.

Plot
Die Grundidee oder Story auf dem LARP vom Veranstalter oder SL. NSC sind in den Plot 
eingeweiht. Plot bezeichnet also das Abenteuer, die Herausforderung, die Problemstellungen, 
die im Verlauf der Story für die Spieler entstehen. 



Wie funktioniert so ein Live-Rollenspiel?



Wie in jedem Spiel gibt es auch in diesem gewisse 
Regeln. Das Regelwerk wird von der Veranstal-
tung bekannt gegeben, die Unterschiede der Re-
gelsysteme sind gering und alle haben die oberste 
Priorität, die Spieler nicht zu gefährden.
Anhand des Regelwerkes erstellt man sich vor-
erst einen für sich passenden Charakter. Hierbei 

ergeben sich reichliche Möglichkeiten wie z. B. 
Elben, Zwerge, Orks oder andere zahlreiche Ras-
sen. Freilich sollte man sich überlegen, wenn man 
knappe zwei Meter misst, ob man wirklich einen 
Zwerg spielen will.
Mit der Hilfe des Regelwerkes werden dann noch 
der Rasse entsprechend gewisse Fähigkeiten und 

Talente „generiert“, die den Charakter im Spiel 
unterstützen.
Nun wird noch eine Live-taugliche Ausrüstung 
benötigt und der Spielspaß kann beginnen.
Ausrüstungen werden für Neulinge auch vom 
Veranstalter zur Verfügung gestellt, hierbei gibt 
es eine Fülle an Gewandung und Ausrüstung zur 

Ritter

Händler

Elfe

Magier

    Zwerg

Hier nur einige von vielen Möglichkeiten von Rassen und Klassen



Ausrüstung und Spiel

weichem Latexmaterial mit einem sta-
bilen Kern hergestellt. Bögen dürfen nur 
eine gewisse Zugkraft erreichen und die 
Spitzen der Pfeile sind mit Schaumstoff 
ersetzt. Beachtlich ist die Qualität und 
Präzision der nachgestellten Waffen so-
wie der Ausrüstung dennoch. Manche 
Spieler sind von einem Darsteller in ei-
nem Hollywood-Blockbuster à la „Herr 
der Ringe“ nicht zu unterscheiden.

Das Spiel
Der Veranstalter bereitet eine gewisse 
Storyline vor, die er versucht, im Spiel 
umzusetzen. Er wird dabei von einem 
oder mehreren Spielleitern und NSC 
(Non Player Character) unterstützt. So-
wohl die Spielleitung als auch die NSCs 

Auswahl. Es bieten aber auch mitt-
lerweile viele Händler vor Ort oder 
im Internet prächtig geschneiderte 
Rüstungen, Waffen und allerhand 
Utensilien zum Verkauf an.
Apropos Waffen, natürlich gibt es bei 
solchen LARP-Events nicht nur Ma-
gier oder Schamanen. Auch tapfere 
Ritter, mutige Söldner oder trotzige 
Zwerge wollen ihren Beitrag leisten, 
das Böse zu bekämpfen und neue 
Welten zu erforschen. Solche Cha-
raktere sind zumeist mit Schwer-
tern, Schilden, Äxten oder Bögen 
bewaffnet. Doch keine Sorge, wie 
bereits erwähnt, ist die oberste Regel 
des Spiels die Sicherheit aller Betei-
ligten, und so sind alle Waffen aus 



Marktstände mit allem erdenklichen Zubehör für LARPs

Ob Krieger, Zwergin, Elf  oder Ork - 
wir haben die passende Gewandung für Ihren Charakter, inklusive 
LARP-Waffen, Rüstungen, Selbstbauartikel und Accessoires.

Neu im LARP? Wir beraten Sie gerne bei Wahl und Ausgestaltung 
Ihres Spielcharakters!

Noctifer Der Hökerer

www.hoekerer.de
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http://www.hoeckerer.de
http://www.hoekerer.de




wissen über den gesamten Spielhinter-
grund Bescheid, haben eigene Rollen 
(Charakter) und können so perfekt in 
das Spielgeschehen eingreifen.
Bei LARP-Events sollte sich jeder Teil-
nehmer im Klaren sein, dass er/sie sich 
über den gesamten Zeitraum der Ver-
anstaltung in seiner Rolle befin-
det.
Ziel des Spieles ist zumeist 
der Sieg des Guten über 
das Böse, wobei je nach 
Spielverständnis 
der Spieler und 
dem daraus 
resultie-

renden Spielverlauf das Ende des 
Liverollenspiels nicht vorhersehbar 
ist. Durch die Freiheiten der Ent-
scheidungen des Charakters kann 
oft (und das ist auch durchaus so 
gewollt) das Spiel eine gewisse Ei-
gendynamik entwickeln.
Man kann seinem Charakter frei-

en Lauf lassen! Es bleibt dir 
überlassen, ob du das gesamte 

Wochenende in der Taverne 
bleibst und mit Zwergen 

um die Wette trinkst 
oder du dich auf den 

Weg in das Dun-
geon machst, 

Ausrüstung und Spiel
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http://www.naturzelte.de
http://shop.eysenhut.de




wo sagenhafte Schätze ruhen, aber auch 
reichlich Gefahren lauern.
Bei größeren LARP-Events sind der Fanta-
sie der Organisatoren keine Grenzen gesetzt 
– so sind feuerspeiende Drachen, meterho-
he Spinnen oder schwebende Geister keine 
Seltenheit. Überhaupt wurde in der Aus-
stattung und im pyrotechnischen Bereich in 
den letzten Jahren viel unternommen, um 
die Abenteuer noch realitätsgetreuer erschei-
nen zu lassen.
Für Verpflegung ist jedesmal gesorgt, Taver-
nen in mittelalterlichem Stil gehören mitt-
lerweile zu jedem guten Live-Event. 
Fast alle Beteiligten genießen diese 
zauberhafte Atmosphäre, wenn man 
abends gemütlich in der Taverne neben 
Elben, Zwergen oder anderen Wesen 
aus fremden Welten sitzt. Gaukler 
spielen auf ihren Instrumenten, 
es wird mit Met (Honigwein) 
oder Bier angestoßen und von 
erlebten Abenteuern berichtet.
Für alle, die auf spielerische Weise in 
eine Welt der Fantasie, des Heldentums 
und der Magie eintreten möchten, bieten 
solche LARP-Veranstaltungen eine aufre-
gende Abwechslung zum realen Alltag.   

W W W . L A R P Z E I T . D E

Nützliche Tipps für Einsteiger und Fortgeschrittene, Do-it-yourself-

Anleitungen, Con-Berichte, Interviews und vieles mehr …

„LARPzeit – Das Live-Rollenspiel-Magazin“ erscheint alle drei Monate 

und ist im Bahnhofsbuchhandel, in Fachgeschäften oder versandkos-

tenfrei unter www.zauberfeder-shop.de erhältlich. 

Weiterführende Links:

 www.rahgol.de 
 www.larpwiki.de 
 www.larp-planung.de 
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Fantasie leben

von Karl Lesina
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Karin Tag
Der Geheimcode 

im Kristallschädel
 

Das Neue Buch von Karin Tag erscheint am 
01.10.2008 im Kopp Verlag

ISBN Nummer: 978-3-938516-76-8 

Kristallschädel, 
die Hüter des Planeten 
Erde und der Menschheit

Mythen und Legenden üben eine faszinierende 
Wirkung aus. Der Gral, die Bundeslade oder Atlantis - sie haben seit jeher die 
Träume der Menschen beflügelt. Weniger bekannt, aber ebenso mysteriös sind die 
Kristallschädel, deren geheimnisvollen Kräfte die Photonenenergie-Spezialistin 
Karin Tag in ihrem Buch „Mysterium Kristallschädel“ untersucht.

Mit ihrem Kristallschädel Corazon de Luz führt Karin Tag zahlreiche Vorträge, work-
shops und Intensiv-Seminare durch.
Im August 2008 ist der berühmte Mitchell-Hedges Kristallschädel zu Gast bei Karin 
Tag in ihrem Seraphim-Institut. Gemeinsam geht sie mit dem Mitchell-Hedges Kristalls-
chädel und dem Kristallschädel Corazon de Luz auf Seminarreise durch Deutschland 
und die Schweiz:

03. Oktober 2008 Vortrag beim Alpenparlament Bern
04. Oktober 2008  Seminar mit Corazon de Luz in München
11. Oktober 2008  Corazon de Luz in Erfurt
12. Oktober 2008  6. Kongress für Grenzwissenschaften Regen
24. Oktober 2008 Vortrag in Saalfelden/ Salzburg
25. Oktober 2008 Untersuchungen am Untersberg
26. Oktober 2008 Workshop in Saalfelden/Salzburg

Der Kristallschädel Corazon de Luz kann ganzjährig im Seraphim-Institut besichtigt 
werden. Karin Tag bietet im Seraphim-Institut auch Energiefeldaufnahmen mit der 
Photonenkamera an sowie indianisch-schamanische Rituale mit dem Kristallschädel 
Corazon de Luz.
Nähere Infos unter 0049-6187-290 553

www.seraphim-institut.de

W
E

R
B

U
N

G

http://www.seraphim-institut.de
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http://www.seraphim-institut.de
http://www.lunamesse.at




Präzisionswaffen in der Urzeit?Präzisionswaffen in der Urzeit?

DER ERSCHOSSENE 
NEANDERTALER
DER ERSCHOSSENE 
NEANDERTALER

Er ist mindestens 130 000 Jahre alt. Dennoch weist ein fossiler Schädel aus 
Sambia eine rätselhafte Verletzung auf, bei der Forensiker bestätigen, dass 
sie nicht von einem Pfeil oder Speer entstanden sein kann, wohl aber durch 
ein Hochgeschwindigkeitsgeschoss. Und der Fund ist kein Einzelfall. Was 
steckt dahinter? 



Heute liegt der Schädel im Natural History Mu-
seum in London, und ist für die Wissenschaftler 
nicht klar zuordenbar: Er hat Erkennungszei-
chen des Homo heidelbergensis. Gleichzeitig 
werden seine Merkmale dem früheren Homo 
erectus zugerechnet, obwohl er breitgesichtig wie 
der Neandertaler ist, daher sein unmittelbarer 
Vorgänger sein soll, und ebenso Besonderheiten 
des späteren modernen Homo sapiens aufweist. 
Ein „Mischkopf“ also der besonderen Art. Er 
wird außerdem von einigen Anthropologen als 
Homo rhodesiensis aus der Gruppe der Homo 
heidelbergensis oder als Homo sapiens rhodesi-
ensis vorgeschlagen. Um der Verwirrung noch 
mehr Gewicht zu verleihen, trägt das Fossil au-
ßerdem den Namen seines Fundortes: „Broken 
Hill Skull“ oder „Kabwe Man“. 

Kabwe ist die Hauptstadt der Zentralprovinz 
Sambia im südlichen Afrika. Zum Vorschein 
kam der Schädel 1921 bei Aushubarbeiten in 
einer Granithöhle für den Erzabbau, nahe der 
kaum erforschten Lukangasümpfe. Neben dem 
Kopf lagen noch andere menschliche Überreste: 
ein Oberkiefer, ein Kreuzbein, ein Schienbein 
und ein Oberschenkelknochen. Die Beinkno-
chen konnten dem Schädel zugeordnet werden. 
Der Oberkiefer hingegen muss einer anderen 
Person gehört haben. Beim Kreuzbein war eine 
Zuordnung nicht möglich, geht aus dem Proto-
koll hervor.

Der Fund





Die rechte Schädelseite 
ist großflächig von innen 
heraus zertrümmert.  
Entstand die Beschädigung 
durch Einwirkung eines 
Hochgeschwindigkeits-
Projektils?

Kein einmaliger Fund

Das große Rätsel: ein kleines Loch auf der linken 
Kopfseite. Handelt es sich um die ungewöhnliche 
Bisswunde von einem Raubtier? Oder haben wir 
es mit einem Bohrloch eines chirurgischen Ein-
griffs zu tun? Erklärungsversuche gibt es viele, 
keiner konnte bislang überzeugen. Die Sympto-
me der kleinen Fraktur sind seltsam: kreisrund, 
glatt mit scharfen Konturen. Der Durchmesser 
beträgt nur 5 Millimeter. Das sauber abgegrenzte 
Loch erweckt den Eindruck als sei der Urmensch 
von einem Hochgeschwindigkeitsgeschoss, etwa 
einem Gewehr oder einer Pistole, tödlich getrof-
fen worden. Direkt gegenüber ist der Schädel 
großflächig aufgerissen, genauso wie dies nor-
malerweise bei einem Kopfschuss der Fall ist. 

Das Phänomen ist nicht einzigartig. Ein glattes, 
rundes Loch das genauso einer Schusswunde 
gleicht, weist der Schädel einer ausgestorbenen 
Rinderart auf. Das Relikt wurde in Sibirien ge-
funden und ist nach Meinung russischer Palä-
ontologen mindestens 4000 Jahre alt. Bei beiden 
Fossilien stellten Gerichtsmediziner fest, dass 
das kleine Loch nicht durch einen Steinwurf 
entstanden sein kann, da dieser das getroffene 
Knochengewebe viel stärker beschädigt hätte. 
Ein Speer oder Pfeil kommt als Ursache ebenso 
nicht in Frage, da diese wiederum charakteristi-
sche Spuren am Knochen hinterlassen, die hier 
jedoch fehlen. Hingegen zeigen die Verletzungen 
typische Eigenschaften, die ein Projektil einer 
Handfeuerwaffe verursachen würde. 



Bild: 
Natural History 
Museum in London



Urzeitliche Revolverhelden? 

Schalenstein im Wald-

Beim Schädel des „Kabwe Man“ ist dieser Effekt 
besonders auffällig. Forensische Analysen der ge-
genüber dem Einschussloch befindlichen Schädel-
seite ergaben nämlich, dass die Zertrümmerung 
von innen heraus erfolgte, was wiederum für den 
Einsatz einer Feuerwaffe sprechen würde. Das Re-
sultat ist ähnlich wie bei modernen Mordopfern: 
Die Kugel trifft auf den Kopf, hinterlässt im Kno-
chen ein kleine Wunde, verliert den Großteil ihrer 
Bewegungsenergie und durchschlägt das Gehirn. 
Beim Auftreffen auf die gegenüberliegende Kno-
chenwand zerfetzt das Projektil die Schädelpar-
tie und reißt ein Loch von mehrfacher Größe der 
Einschussöffnung. 

Soweit bekannt, wurden die ersten Handfeuer-
waffen im 14. Jahrhundert in Westeuropa entwi-
ckelt. Es waren, wie auch die damaligen Kanonen, 
Vorderlader. Pulver und Kugel mussten mit einem 
Ladestock durch die Mündung und den Lauf ge-
stopft werden – ein umständliches Verfahren, bei 
dem es jedoch für die folgenden 500 Jahre blieb. 
Erst im 19. Jahrhundert kamen die ersten mo-
dernen Gewehre zum Einsatz. Kann es 
daher überhaupt sein, dass der „Kab-
we Man“ durch eine Faustfeuerwaffe 
ums Leben kam? Der Verstand sagt 
– nein. Es sei denn, wir hätten es mit 
einem zeitgenössischen Opfer zu tun, 
das nach dem Attentat tief in der Erde 
vergraben wurde. Das wäre eine 

Schädel des „Kabwe Man“ über Jahre unkoor-
diniert auseinander gewachsen sein und schließ-
lich im Endstadium der Krankheit zum Tod 
geführt haben. Dass die beiden Löcher wie eine 
Schussverletzung aussehen, sei zwar spektaku-
lär, aber dennoch typisch für das Krankheitsbild 
der Akromelagie, begründen Mediziner.

„vernünftige“ Erklärung, doch alle Analysen der 
Paläontologen sprechen dagegen: Der Schädel-
bau mit seinen anatomischen Eigenheiten stammt 
nachweislich von einem Urmenschen.  
 
Schusswaffen in der Urzeit? Undenkbar. Irgend-
wie müssen die eigenwilligen Verletzungsspuren 
aber entstanden sein. Anthropologen tippen auf 
eine seltene Krankheit: Der Mann vom Broken 
Hill könnte an Akromelagie gelitten haben. Als 
Symptom dafür, sehen Ärzte einen hormonell 
bedingten Riesenwuchs, der Knochen 
unterschiedlich wachsen lässt. Wäh-
rend bestimmte Körperregionen 
an solchen Anzeichen leiden, 
verändern sich andere 
ganz normal oder gar 
nicht weiter. Nach 
dieser These, 
könnte der 



Für Laien kaum nachvollziehbar ist, warum le-
diglich der Schädel von dieser heimtückischen 
Krankheit befallen sein soll. Die aufgefundenen 
Beinknochen, die ebenfalls dem „Kabwe Man“ 
zugeordnet werden konnten, zeigen diese Sympto-
me nicht. Mir sind auch keine medizinischen Ver-
gleichsfunde bekannt, wo ein menschliches Haupt 
explosionsartig durch Riesenwuchs regelrecht 
zerschmettert wurde. Die Knochenverformung, 
verursacht durch eine Krankheit, zeigt bestimmte 
Wesensmerkmale. Sie sind anders strukturiert als 
bei einer Wunde durch ein Projektil. Müsste sich 
anhand dieser Abweichungen nicht viel deutlicher 
die Todesursache ermitteln lassen? 

Ich zog einen hilfreichen Experten zu Rate, den 
Gerichtsmediziner und DNA-Spurenanalytiker 
Jan Kiesslich aus Salzburg. Er ist der richtige 
Fachmann, wenn es um die Auswertung krimi-
nalistischer Zusammenhänge und die Identi-
fizierung unbekannter Toter geht. Ich schickte 
ihm Fotos des Schädelfossils. Die Antwort des 
Wissenschaftlers folgte prompt: „Was ich auf den 
Bildern erkennen kann, schaut tatsächlich wie ein 
Einschuss aus“, schränkt allerdings ein, dass „die 
Fotos allein nicht ausreichen, um das genau be-
urteilen zu können.“
Sollte wirklich eine Feuerwaffe zum Einsatz 
gekommen sein, ließe sich das feststellen, sagt 
Kiesslich, denn: „Bei einem Einschuss findet 
man dann typischerweise an der Innenseite ei-

Forensischer Augenschein

nen ‚Krater’, der sich nach innen hinein 
erweitert. Außerdem würde ich eine spin-
nennetzartige Sprengung des Knochens, 
ausgehend von der Umgebung des Loches, 
erwarten. Sollte die Öffnung scharfrandig 
sein, kann das unter Umständen mit einer 
Verletzung bzw. der Todesursache in Ver-
bindung gebracht werden. Hat das Loch 
einen glatten, abgerundeten Rand, kann 
man davon ausgehen, dass die ‚Verletzung’ 
zumindest einige Zeit überlebt worden ist, 
da ein solcher Befund auf einen Heilungs-
prozess hindeutet.“

Anders wäre die Sachlage, wenn das kleine 
Loch und die rechte aufgerissene Schädel-
seite eine gemeinsame Ursache besitzen. 
Kiesslich ist skeptisch: „Diesen Defekt würde ich 
nicht notwendigerweise als ‚Ausschuss’ interpre-
tieren, dafür ist er nach meinem Dafürhalten zu 
groß. Wenn es doch so gewesen sein sollte, dann 
ist das sicher nicht überlebt worden. Da wäre ein 
Großteil des Gehirns heraus geflogen.“ Der Ge-
richtsmediziner glaubt eher, dass ein „postmor-
tales Artefakt“ die Zertrümmerung verursacht 
haben könnte. 

Demnach wäre der Schaden am rechten Schä-
delknochen erst nach dem Tode erfolgt. Aber 
wie? „Vielleicht bei der Bergung oder bereits in 
prähistorischen Zeiten aus rituellen Gründen“, 

Prähistorischer Bison-
schädel aus Sibirien mit 
einem Einschussloch. 
Wer als Schütze in  
Frage käme, vermag  
niemand zu sagen.

Bild: Museum für  
Paläontologie in Moskau





grübelt Kiesslich und bietet noch eine These 
als Lösungsvorschlag an: „Das ‚Einschussloch’ 
könnte auch im Zuge eines Unfalles entstanden 
sein, etwa wenn der Urmensch von einer Anhö-
he heruntergefallen ist und auf einen entspre-
chenden Gegenpart stürzte.“ 

Wäre eine Möglichkeit. Wenn der Schädel aller-
dings, wie behauptet, wirklich von innen heraus 
„gesprengt“ worden ist, kann keine dieser Erklä-
rungen zutreffen. „Alle Überlegungen sind reine 
Spekulation“, betont der Forensiker und empfiehlt, 
sofern dies bisher unterlassen wurde, Detailauf-
nahmen mit einer Computertomographie anzu-
fertigen. Nur so bestünde die Chance vielleicht 
etwas Licht ins Dunkel der Affäre zu bringen.

Und wenn sich der erste Eindruck doch bestä-
tigen sollte, also eine Schusswaffe im Spiel war? 
„Das müsste dann nicht zwingend ein modernes 
Hochgeschwindigkeitsgeschoss gewesen sein“, 
erklärt Kiesslich und denkt dabei an andere 
Projektile, die zum Beispiel mit einer Armbrust 
abgeschossen werden können. „Richtig kon-
struiert, kann damit eine Geschoßge-
schwindigkeit

erzielt werden, die das Durchschlagsvermögen 
kleiner Handfeuerwaffen weit in den Schatten 
stellt.“ Tatsächlich hatten bereits römische Le-
gionäre antike Schusswaffen im Gebrauch, die 
mit einer Armbrust vergleichbar sind und die 
eine enorme Durschlagskraft hatten. Sie wurde 
mit einer Winde gespannt und verschoss kleine 
Bolzen, gegen die Brustpanzer jener Tage wir-
kungslos waren. 

Besaßen Urmenschen ebenso bereits die Fä-
higkeit, einen treffsicheren Schussapparat zu 
konstruieren? Wurde der „Kabwe Man“ mit ei-
ner solchen Jagdwaffe getötet? Oder noch fan-
tastischer: Stand er einem Schützen mit einer 
Schusswaffe gegenüber und wenn ja, woher kam 
dieser? Hatte der Mann vom Broken Hill vor 
seinem Tode Kontakt mit Besuchern aus dem 
Kosmos? Oder war der Mörder ein Zeitreisender 
aus unserer eigenen Zukunft, den es in die ferns-
te irdische Vergangenheit verschlagen hatte?
Genug Stoff für einen spannenden Science-Fic-
tion-Thriller. Was unserem Urahn damals in 

Südafrika wirklich passiert ist, bleibt 
bis auf weiteres ungelöst.



Power-Armbrust

von Reinhard Habeck

Weiterführende Links:

 www.landschaftsmuseum.de 

Fo
to

s:
 R

ei
n

h
ar

d 
H

ab
ec

k,
 p

sm
o

la
@

ab
ou

tp
ix

el
.d

e,
 , 

is
to

ck
p

h
ot

o.
co

m

Wer mehr über den erschossenen 
Neandertaler und andere mysteriöse 
Entdeckungen erfahren möchte, findet in 
dem neuen Sachbuch von Reinhard Habeck 
eine Fülle brisanter Beispiele:  mysteriöse 
Gegenstände, die wegen ihrer Altersdatierung 
nicht ins vertraute geschichtliche Weltbild 
einzuordnen sind; menschliche Überreste 
aus der Zeit der Dinosaurier; unerklärliche 
Konservierung und prähistorische 
Luftbildvermessung; High-Tech-Geräte 
aus längst vergangenen Zeiten u. v. m. 
Reinhard Habeck hat die spektakulärsten 
Artefakte aus internationalen Museen und 
Privatsammlungen aufgestöbert und in 
diesem packenden Buch in Wort und Bild 
dokumentiert.

Spezial-BuchTipp
Dinge,  
die es nicht  
geben dürfte 
von Reinhard Habeck
Mysteriöse Museumsstücke 

aus aller Welt, 14,3 x 21,5 cm 

208 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag,

durchgehend illustriert mit 

70 s/w-Abbildungen 

EUR: 19,95 CHF: 34,80 

ISBN: 978-3-8000-7344-3

http://www.amazon.de/Wundersame-Pl%C3%A4tze-%C3%96sterreich-geheimnisvolle-Gottesh%C3%A4user/dp/3800072262/ref=sr_1_1?ie=UTF8&s=books&qid=1216580668&sr=8-1
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E-Magazin für ganzheitliches Wohlbefinden

NEUES KOSTENLOSES E-MAGAZIN AB 15. OKTOBER  2008

Liebe Mystikum-Leser! 

 

Das Feedback und die Nachfrage der letzten Ausgaben hat uns 

erkennen lassen, dass die Rubrik „Alternative Heilmedizin“ sehr 

beliebt ist und wir haben uns entschlossen, diesen Bereich aus-

führlicher in einem eigenständigen Magazin zu vertiefen. 

 

GREEN BALANCE wird sich dem allgemeinen Wohlbefinden 

widmen. Es werden von verschiedensten Autoren Themen wie 

alternative Heilkunde, altbewährte Heilpraktiken, Neuigkeiten 

im Bio- und Umweltbereich und vieles mehr vorgestellt.  

GREEN BALANCE wird genauso wie das MYSTIKUM-Maga-

zin gratis für alle Interessenten im Internet zur Verfügung  

stehen und vorerst alle zwei Monate erscheinen.

Anmeldung unter www.greenbalance.at

Bereits im August gibt es eine Sonderausgabe von GREEN  

BALANCE. 

Die Artikel dieser Sonderausgabe sind für unsere Stammleser 

keine Neuigkeit. Wir haben drei Themen vergangener Ausgaben 

der Rubrik „Alternative Heilmedizin“ herausgenommen und als 

Vorabversion des neuen E-Magazins zum Testschnuppern zur 

Verfügung gestellt.  

Wie vom Mystikum-Magazin her bekannt werden sich in  

diesem neuen interaktiven E-Magazin viele Buchtipps,  

interessante Links und ein Veranstaltungskalender befinden.

GREEN BALANCE ist ein Projekt von 



http://www.greenbalance.at
http://www.greenbalance.at
http://www.greenbalance.at
http://www.luna-design.at




Steht als ganzheitlich, funktionelle, lebendige Symbolik eines Zeitab-
schnittes, der geprägt ist vom Übergang in das Wassermannzeitalter,  
dem Wertewandel-Paradigmenwechsel, und den anstehenden  
Wandlungs - Prozessen des menschlichen Bewusst - Seins. 
Der zwischenmenschliche Umgang, das Verhalten von Mensch zum Tier 
und umgekehrt, sowie der menschliche Umgang mit den Wesenheiten und 
Elementen der Natur, ist es, der uns als aktive Gruppe am Herzen liegt. 
“Natur-Schutz”, “Tier-Schutz” oder “Artgerechte Nutztierhaltung” in ihrer 
herkömmlichen Form und Bedeutung, haben in dieser Zeit großteils  
Ihre Berechtigung eingebüßt. 
Vor allem hat sich die Funktionalität und Sinnhaftigkeit der Organisa-
tionen extrem reduziert, da viele Funktionäre und Mitglieder mangels 
ganzheitlichem Verständnis, kaum in der Lage sind, den aktuellen Heraus-
forderungen mit Kompetenz zu begegnen. 
Die Ursache sind unsere sich stetig und immer schneller verändernden 
Lebensbedingungen, die uns vor Herausforderungen stellen, mit denen 
sich wenige Menschen im Kulturkreis der Industriestaaten in den letzten 
Generationen auseinander gesetzt haben.
Um einen ethisch einwandfreien Umgang mit unseren Mit-Lebewesen in 
der Tier- und Pflanzenwelt, bzw. der Natur umsetzen zu können, müssen 
wir zuerst in der Lage sein, diese Mit-Lebewesen zu verstehen. 
Jedoch nicht aus der Sichtweise unserer derzeitigen Gesellschaft, die ver-
sucht hat, sich nahezu alle Wesenheiten der Natur, unterzuordnen, zu 
domestizieren und materiellen Profit aus ihnen zu ziehen.
Diese Wesen, die wir einst aus Ihren Lebensräumen vertrieben haben, 
sie in Lebensbedingungen nötigten, die ihnen keine artgerechte, sowie 
ethisch einwandfreie Lebensqualität boten, fordern uns nun auf einer 
ganzheitlich-spirituellen Ebene heraus. W
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Diese Herausforderung bedeutet, sich auf unsere Mit-Lebewesen einzulassen, sie als 
gleichwertige Mitbewohner des Planeten Erde anzuerkennen und auch verstehen 
zu lernen. 
Letztendlich um gemeinsam genützte Lebensräume zu schaffen, die von gegenseiti-
ger Toleranz, Achtung, Vertrauen und Verständnis geprägt sind. 
Auf diesen und ähnlichen Visionen bzw. Projekten kann sich eine neue und kon-
struktive Gesellschafts- und Weltordnung gründen.

Die Initiative „Neues Mensch & Tier & Natur Bewusst-Sein“ wurde voriges Jahr ins 
Leben gerufen und auf der Luna Messe im Oktober 2007 vorgestellt und initiiert.
Mittlerweile konnten wir aus vielen Bereichen kompetente Unterstützung finden.

Das Zusammenleben von Mensch und Tier, wurde zum Schwerpunktthema für die 
Lunamesse 2007.
Die bestehenden Problematiken zwischen Mensch und Tier werden erst bei einge-
hender Betrachtung deutlich, und machen uns klar, das hier ein dringender Bedarf 
an Aufklärung und Information besteht. Dazu fanden aus dem Bereich der ganz-
heitlichen Veterinärmedizin einige wertvolle Vorträge statt. 

Auch heuer wird dem Lebensraum, den Mensch und Tier teilen, eine erhöhte Auf-
merksamkeit gewidmet.
Erst bei näherer Betrachtung wird deutlich, das es sich bei 
dem Thema Mensch und Tier um eine sehr komplexe 
und weit reichende Thematik handelt, die viel tie-
fer in den menschlichen Bereich vordringt, als 
man zunächst glauben würde.
Das liegt auch daran, dass es sich bei Tieren 
eben nicht um lebendiges Spielzeug han-
delt, wie es leider noch all zu oft gehand-
habt wird.
Um ein gleichberechtigtes Zusammen-
leben von Mensch und Tier in einem für 
beiden geeigneten Lebensraum, zu verwirk-
lichen, bedarf es in den meisten Fällen einiger 
Maßnahmen, vor allem der Aufklärung.
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http://www.lunamesse.at


Hier finden sich einige kompetente Spezialisten aus 
den betreffenden Bereichen, die uns dabei mit Rat 
und Tat sowie ihrer Erfahrung unterstützen können.

Auch heuer wird es dazu interessante Vorträge auf 
der Lunamesse am 24-26. Oktober geben. 

Weitere Details finden sie unter:  
 www.lunamesse.at 

Selbstverständlich ist dieser Bereich 
nur ein Teil dessen, dem sich die Ini-
tiative das „Neue Mensch & Tier & 
Natur Bewusst-Sein“ widmet.
Die unterschiedlichsten Bereiche 
und Problematiken des Lebens und 
Zusammenlebens finden unsere Auf-
merksamkeit.

Um diese Themen gemeinsam be-
leuchten, erörtern und verstehen zu 

lernen, werden entsprechende Informa-
tionsabende, Seminare und Workshops 

stattfinden. 
Ungezwungene Treffen zum Kennenlernen und 

Erfahrungsaustausch im Rahmen von energetischer 

Begleitung sind in regelmäßigen Abständen ge-
plant.
Weitere Informationen unter: 
 www.wisetwister.at 
Die Website des „Neue Mensch & Tier & Natur 
Bewusst-Seins“ ist derzeit im Entstehen, und 
wird bis zur Lunamesse bereit sein.

Jeder der Interesse hat, aktiv mitzuwirken, oder 
sich einfach zu informieren, bitte bei www.wi-
setwister.at im Newsletter eintragen.

Wenn Sie sich die Zeit nehmen wollen, würden 
wir uns freuen, Sie auf der Luna Messe zu unse-
ren Vorträgen und bei unseren Ständen begrü-
ßen zu dürfen. 
Sie finden uns im Westsaal vor den Vortragsräu-
men.
Darüber hinaus findet sich sicherlich noch vieles 
Interessantes, das sie sich bei dieser Gelegenheit 
zu Gemüte führen können.
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WiseTwister - Energethische Lebensberatung

http://www.lunamesse.at
http://www.lunamesse.at
http://www.wisetwister.at
http://www.wisetwister.at
http://www.vetmed.at
http://www.wisetwister.at


Fo
to

s:
 A

le
k

sa
n

d
ar

 K
o

se
v 

/ 
12

3R
F,

 a
m

az
on

.d
e

BuchTipps
Die dunkle Seite von Apollo  von Gernot L. Geise

Wer flog wirklich zum Mond? Was gibt es eigentlich für Beweise für die Apollo - Mondlandungen? 
Nur ein paar Fotos, Filme und Gesteinsbrocken. Die Steine können auch von unbemannten 
Sonden stammen. Bleiben die Bilder und Filme. Und sie sind mit großer Wahrscheinlichkeit auf der 
Erde entstanden, in NASA-Hallen, denn sie zeigen Widersprüche ohne Ende. Gegen eine ‚‘echte‘‘ 
Mondlandung sprechen jedoch eine ganze Reihe weiterer Punkte und Widersprüche. Die gesamte 
Beweislage für die Apollo-Mondflüge reduziert sich immer mehr darauf, dass man ‚‘schließlich‘‘ die 
TV-Direktübertragung ‚‘vom Mond‘‘ gesehen hat, die man ungefragt für bare Münze nahm.

Preis: EUR 25,90                                                                                

Gelassenheit beginnt im Kopf    von Thomas Hohensee 

Gelassenheit in schwierigen Zeiten zu bewahren ist eine echte Herausforderung - doch keine 
unlösbare Aufgabe. Thomas Hohensee zeigt in seinem neuen Buch mit vielen Tipps und An-
stößen, dass man lernen kann, die Dinge weniger dramatisch zu sehen und stattdessen seine 
Aufmerksamkeit auf entspannende Themen zu lenken. Genießen Sie das Leben!
Über den Autor: Thomas Hohensee, geboren 1955, war viele Jahre als Jurist und Schuldnerbe-
rater tätig. Danach absolvierte er eine Ausbildung am Deutschen Institut für Rational-Emotive 
und Kognitive Verhaltenstherapie. Er lebt als Autor und Coach für Persönlichkeitsentwick-
lung in Hamburg. 
Preis: EUR 7,95                                                                                   

Gefallene Engel und der Ursprung des Bösen   von Elizabeth Clare Prophet

Dieses packende Buch zieht uns mitten hinein in ein kosmisches Drama von Licht und Dunkel, 
von Gut und Böse. Durch Korruption und Verrat wurde eine junge, unschuldige Welt geschän-

det: unsere Erde. Von Christentum und Judentum gleichermaßen unterdrückt, enthüllen die 
Offenbarungen des Henoch, des Großvaters des Noah, wie das Böse in Menschengestalt „wirk-
lich“ in die Welt kam… Gefallene Engel, die Menschengestalt annahmen, um ihre Wolllust an 

menschlichen Frauen zu befriedigen. Gefallene Engel, die Männer das Kriegshandwerk lehrten, 
um diesen Planeten mit dem Virus des Bösen zu infizieren – davon berichtet das Buch Henoch.

Preis: EUR 19,95
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http://www.osirisbuch.de/shop/


FilmTipps

Mythos Neuschwabenland            

Zu Beginn des Jahres 1947 unternahm der legendäre amerikanische Polarforscher Richard Byrd seine 
vierte und letzte Forschungsreise in die Antarktis. Die vom US-Militär finanzierte Expedition unter der 
Bezeichnung „Operation Highjump“ umfasste ein Dutzend Kriegsschiffe, zahlreiche Flugzeuge und 
Hubschrauber sowie 5.000 Elitesoldaten. Nur zwei Monate später brach Byrd das Unternehmen flucht-
artig ab. Ein Torpedobootzerstörer und mehrere Flugzeuge waren verloren, Dutzende seiner Soldaten 
gefallen. Den Mitgliedern einer außerordentlichen Regierungskommission erklärte Byrd nach seiner 
Rückkehr wörtlich: „Im Falle eines neuen Krieges kann Amerika von einem Feind angegriffen werden, 
der in der Lage ist, von einem Pol zum anderen mit unglaublicher Geschwindigkeit zu fliegen.“
Preis: EUR 14,95                                                                                             

Boten des Schicksals            

Der „Dresdner Codex“ ist eine der wenigen bekannten Schrifttafeln der Majas. Teile ihres Wissens 
über Natur, Umwelt und Religion sind bis in die heutige Zeit erhalten geblieben. Der „Dresdner 
Codex“ enthält geheimnisvolle Prophezeiungen und genaue Aufzeichnungen von Ereignissen die 
bis in das Jahr 3.114 v. d. Zeitrechnungswende zurückreichen. In den Schriften des Codex finden 
sich neben Vorhersagen auch Beschreibungen von Sternenbewegungen und Naturereignissen.
Plötzlich auftauchende unbekannte fliegende Objekte sind über 30 Minuten am Himmel über 
Mexiko erkennbar, werden von zahlreichen Personen mit Amateurkameras festgehalten.

Preis: EUR 13,00                                                                                       

Gott würfelt nicht   

Poppenbergs neuer Film »Gott würfelt nicht«, der seinen ersten Film eindrucksvoll fortführt, 
hat den Sprung ins Fernsehen erst gar nicht mehr geschafft. Diesmal war man vorgewarnt. 
Doch wir haben ihn für Sie auf Video. »Der erste Trunk aus dem Becher der Naturwissen- 
schaften macht atheistisch; aber auf dem Grund des Bechers wartet Gott.« Werner Heisenberg, 
Atomphysiker Im Fernsehen verboten!
Laufzeit: ca. 75 min.

Preis: EUR 29,90                                                                                              
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Oktober  2008

Rosenheim10.10.-12.10. Esoterikmesse Rosenheim
Ku´Ko - Kultur- und Kongresszentrum

http://www.esoterikmesse.de

Veranstaltungskalender

D

Untersuchungen am Untersberg
Karin Tag untersucht mit der Photonenkamera das Energiefeld am Untersberg

http://www.seraphim-institut.de A

A Wien

Oberhausen

Asparn

Astrologische Kurzberatung 
mit Cäcilie Pogats

Esoterikmesse Oberhausen
Luise-Albertz-Halle

Nacht der keltischen Feuer 
Feuer erleuchten die Hütten der Urgeschichte - Keltische Mythen

http://www.teehauschado.at

http://www.esoterikmesse.de

http://www.urgeschichte.com

15.10.

A

17.10.-19.10. 

18.10.

Hohenlinden
Erfolg durch Umprogrammierung alter Glaubenssätze
Seminarleitung: Dagmar Bornträger, Hypnose & Rückführungstrainerin 

http://vitalitaetsundgesundheitspflege.de D
18.10.-19.10.

http://www.starservice.de D12.10. 6. Kongress für Grenzwissenschaften Regen
Kongress: Landgasthof „Zur alten Post“

Regen



11.10. Corazon de Luz in Erfurt
Karin Tag hält einen Vortrag über Kristallschädel

http://www.seraphim-institut.de ErfurtD

25.10.

D

Salzburg

Münster

Wien

BIOterra – Messe
Messe zum Thema: Esoterik & Naturheil & Neues Bewußtsein

Esoterikmesse Wien
Stadthalle, Halle E

http://www.bioterra.de

http://www.esoterikmesse.de

D

A

25.10.-26.10.

31.10.-2.11. 

D Stuttgart
25.10.-26.10. Esoterikmesse Stuttgart

KKL - Liederhalle
http://www.esoterikmesse.de

http://www.seraphim-institut.de
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Das nächste                      erscheint am 1. November 2008

Viktor Farkas ist Bestsellerautor und freier Journalist. In seinen 

Büchern gelingt ihm stets der sachliche und spannende Brücken-

schlag zwischen Naturwissenschaften und dem Unerforschten. 

Für MYSTIKUM hat er einen Artikel über die menschliche Psyche 

freigegeben, in dem er auf drei Schlüsselexperimente zur mensch-

lichen Natur näher eingeht.

Weitere Themen

Noch Fragen?

Hast du noch zum E-Magazin Mystikum Fragen oder möchtest du über 

ein aktuelles und interessantes Thema berichten, dann schreibe uns:

Zur  

Startseite
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Andreas Mülner beschäftigt sich seit vielen Jahren 

mit dem Phänomen „Gedanken und seine Wirkung“. 

Seine zahlreichen Vorträge zu diesem Thema sind 

meist die Höhepunkte jeder Veranstaltung. 

Lest, was tagtäglich in unseren Köpfen abläuft und 

warum er der Meinung ist, dass das, was wir denken, 

zur Realität wird. 

Die Kraft der Gedanken

leserservice@mystikum.at

http://www.mystikum.at



